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Ende Februar 2010 – Zweite Auflage 2010 

Vorwort Abeilungsleitung 

 

 

 

Abgefahren!  
Krienser 

FASNACHTSumzug: 

Auch die krienser 
Pfadfinder liefen am 

Umzug mit! Mehr 
sehen und lesen sie 
auf den nächsten 
Seiten………. 

 

Pfadi Luzern an 

der LUGA 2010! 

Interessierte 
Helfer gesucht! 
Bitte melden 
unter: 
abteilungsleitung
@pfadi-kriens.ch 

 

«Das WETTER an der letzten Papiersammlung war SUPER!» 

Sie sind ja jetzt überall, diese Gratiszeitungen…  
Tja, scheint wohl so zu sein, dass wir als ‚Trendsetter‘ dienten:  
Das ToTem, seit Jahren spannend, handlich, informierend und natürlich kostenlos….  

 

Die AKTION 72h rückt immer  

näher: Für dieses Projekt im September   
dieses Jahres haben sich krienser Vereine, 
darunter natürlich auch die Pfadi Chriens ebenfalls 
angemeldet. Geplant ist, wie ihr im weiteren Abschnitt 
genauer lesen könnt:  
„Aktion 72 – Stunden – und die Schweiz steht Kopf“ heisst der 
Leitsatz… Die Idee ist so einfach wie bestechend. Innerhalb von 
genau 72 Stunden setzen Kinder und Jugendliche in der ganzen 
Schweiz gemeinnützige Projekte um. Dies kann sein: Eine 
Halfpipe bauen, ein Bach renaturieren oder ein Theater 
inszenieren – immer gemeinnützig und nachhaltig ist das Ziel. 
Mit dem Start der Aktion 72 Stunden beginnt der Wettlauf 
gegen die Zeit. Die TeilnehmerInnen sollen ihn ohne Geld und 
mit viel Erfindungsgeist gewinnen. Mit viel Einsatz und Fantasie- 
begleitet von den nationalen Radiostationen – stellen Kinder 
und Jugendliche die Schweiz auf den Kopf. Die Aktion 72 
Stunden ist ein Projekt der Schweizerischen 
Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände (SAJV) und ihrer 
Mitliederorganisationen.  
Wann dann das Ganze stattfindet? Vom 9. bis 12. September 

2010 – 72 Stunden… 

 
TOP 
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Schnupperanlass:  für Bienli und Wölfe: 6. März, 

Gemeindehausplatz 

Leiterkegeln im Wichlern! Am 12. März. 

LeiterWG im berüchtigten Blattig Pfadiheim: 21. – 27. März 

PfiLa 2010: 22. -24. Mai 2010 

 

Impressum: Totem – Krienser Pfadizeitschrift 
Natürlech met pfadischi Grüess… 
Eure Abteilungsleitung Simon Schmid, Stephan Grüter & Laura Saputelli 
 

Am 3. April 
2010 dürft ihr euch auf ein tolles Programm auf dem Platz der Bergstation 

Sonnenberg freuen, denn neben Geschichten der Prinzessin Lillifee und 
Piratenstorys gibt es auch am Stand der Pfadi Kriens viele tolle Preise zu 
gewinnen! Schaut vorbei! 

 

Nicht 
verpassen! 
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Unser neuer Präses 

Seit  Anfang  Schuljahr  ist  Remo  Wiegand  neuer  Präses  der  Pfadi 
Kriens.  Er  übernimmt  diese  Aufgabe  im  Rahmen  seiner  Anstellung 
als Jugendarbeiter bei der Pfarrei Bruder Klaus. 

Remo Wiegand ist  33 Jahre alt und kommt ursprünglich aus Oberwil, BL bei 
Basel.  Jä-jä, das hört man. Remo ist seit klein auf begeisterter Fussballer 
und hatte früher mit Pfadi oder Jungwacht wenig zu tun. 

Trotzdem,  „ich  habe  dann  mal  gemerkt,  dass  auch  die  Pfadis  und  andere 
Jugendverbändler  tolle  Erfahrungen  neben  dem  viereckigen,  flachen 
Fussballplatz machen“ meint Remo. Nun freut er sich, endlich selber solche 
guten Pfadi-Abenteuer gemeinsam mit den LeiterInnen  und Mitgliedern  der 
Pfadi Kriens erleben zu dürfen.

Remo Wiegand, neuer Präses, während dem exklusiven Foto-Shooting für Totem

Nebst seinem Amt als Jugendarbeiter in der Pfarrei Bruder Klaus ist Remo 
als frei schaffender Journalist tätig. Er hat Theologie in Fribourg studiert 
und war vorher auch schon als Seelsorger in Baar tätig. In seiner Freizeit 
erholt er sich als Fussballspieler bei der Mannschaft Traktor Tribschen von 
der Arbeit. 

Als Präses steht Remo der Pfadi Kriens unterstützend zur Seite. Er  kann 
Anlaufstelle  sein,  falls  es  mal  rüdig  Knaatsch  gibt,  coacht  die 
Abteilungsleitung und unterstützt die Pfadi wo er sonst noch kann. 

Wir  wünschen  Remo  einen  guten  Start  und  viele  bleibende  Eindrücke  und 
Erlebnisse (Taufe, PFILA usw.) mit der wilden Meute. 

Schnabu  
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Gritibänzen backen und Teelichter basteln 

 Stahlwolle holen, damit sie diese um ihr Glas stülpen   konnten 

 
 
Samichlauszeit. Nachdem wir alle zusammen nach hinten ins 
Pfadiheim gelaufen waren, wurden die Bienlis in zwei Gruppe 

aufgeteilt. Die eine Gruppe war zuerst beim Backen, die andere  
beim Basteln. Die Bienlis konnten selber je einen Gritibänz  
formen (nach einer kurzen Anleitung von Noëmi), und verzieren.  
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Nach dem backen mussten alle der Gruppe ihre Konfitüren-
Gläser holen und diese mit einer speziellen Glasfarbe 
bemalen. Es war lustig anzuschauen, wie alles farbig wurde. 
Die bemalten Gläser wurden dann zum Trocknen weggestellt. 
Die zweite Gruppe hat genau das gleiche gemacht, einfach 
umgekehrt. 

 

 
 
 

Knäuel Stahlwolle holen und ihn über das Glas stülpen.  Es hat 
sehr schön ausgesehen. 

 

Dann war es schon wieder Zeit Richtung Busschleife 
aufzubrechen. Auf dem Weg assen die meisten, 
wahrscheinlich sehr hungrigen Bienlis, ihre Gritibänzen.  
 

Nachher wurde erst 
einmal aufgeräumt. Um 
die Zeit zu vertreiben, 
in der die Gritibänzen 
am aufgehen waren 
und die Gläser 
trockneten, haben 
wirdraussen noch 

einige Spiele gemacht, 
was die Bienlis mit 
Freude genossen. Ab 
und zu kam eine Horde 
kleiner Wölflis vorbei 
gerannt, die auch auf 
ihre Gritibänzen warten 
mussten. 
Als die Gläser trocken 
waren, konnten die 

Bienlis bei uns einen          
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Bupi- Übung vom 6. März 2010  
 
Und wiedermal war es soweit. Die 
grössten und stärksten Gangsterbanden 
der Schweiz trafen sich beim Bahnhof 
Luzern, um ihren Kontostand zu erhöhen. 
Ein reiches Ziel war schon gefunden und 
so konnte die Jagd nach ihm beginnen. 
Der glückliche Schweizer-Lottogewinner 
würde bald um seine gewonnenen 30 
Millionen erleichtert werden. Die erste 
Aufgabe für unsere 3 Gangs bestand 
darin, sich in einem Fight-Game 
möglichst viele Hinweise über den 
Gewinner zu ergattern. Nachdem die 
Gangs genug Hinweise über den Gewinner 
hatten, zogen sie, mit einer Stadtkarte 
und einem Tagespasspartout bewaffnet 
vom Schlachtfeld ab und folgten den 
verschiedenen Informationsquellen, bis 
sie die Gewinnsumme in einem 
Schliessfach im Bahnhof Luzern 
ausfindig machen 
konnten. Schlussendlich waren unsere 
Gangster-Konten wieder randvoll gefüllt 
und wir machten uns auf den Weg nach 
Hause 
 
 
Raphael Fischer % Jago 
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Iglu 2010 – Who the f*** is Yeti?! 

 

In der ersten Woche der Wintersportferien fand das ultimative Ski- 
und Snowboardlager der Pfadi Kriens in Tschamut statt. Am 

Samstag 6. Februar zogen wir über den Oberalp-Pass in ein kleines 

aber feines und sicherlich sehr gemütliches Chalet. Täglich stürzten 

wir uns in der Früh des Morgens in die Oberalpbahn ausgerüstet mit 
Snowboard oder Ski. Kaum konnten wir darauf warten die glatten 

und breiten Pisten des Calmut und des Gemsstock (2963m) 

unsicher zu machen oder den Nätschen zu tätschen. Mit den gelben 
und orangen Westen waren wir auf der Piste kaum zu übersehen 

und auch die Skilifte werden uns kaum vergessen... 

 
Müde und erschöpft kehrten wir vor Sonnenuntergang wieder zurück 

in die warme Stube. Dies vermochte aber noch lange nicht unsere 

Unternehmungslust zu stoppen. An den Abenden begaben wir uns 

auf eine Fackel-Wanderungen, gingen Nachtschlitteln, vergnügten 
uns mit Jass oder Brändi-Dog, schauten einen spannenden Film, 

pokerten uns die Taschen leer, spielten Kubb oder vergnügten uns 

mit rassiger Musik an der Iglu-Bar. Ski-Heil sagen wir und bedanken 
uns bei euch für ein unvergesssliches Schneeabenteuer in 

Tschamut. 

 
Euer Iglu Leitungsteam 
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Im Iglu munkelt man … 
 
Tschabamut 
Dieni Tschamüetre 
dass F.M. aus M., S.S. aus K. und M.U. aus L. das      

tendenziell beste Kubb-Teamsind.  Standart! 
dass der Yeti hier war. 
dass A.B. aus K. seinen Schnuder gerne in 

(fremden) Kapuzen abstreicht. 
Es scho donkel, deför nöm ganz hell. 
dass A.B. aus K. sich gerne filmen lässt. 
Chasch deför en Schnetz vo minere Bluetorange 

ha! 
Scheint die Sonne auch für Nazis? 
dass A.B. aus K. absichtlich Knoblauch isst, zwecks 

“Einschränkungen“ seiner Freundin. 
dass N.P. aus K. eigentlich T.S. aus K. heiraten 

sollte und S.G. aus O. das total unterstützt. 
De chönds jo scho mol 2 Ässlöffel näh. 
dass es de Yeti gsi esch. 
Wer esch de Yeti? 
dass es ade Schneebar rächt chalt esch, deför ned 

zwarm. 
dass de S.S. aus K. permanent Sachen klaut. 
dass de S.S. aus K. nor of es Teili vom Drocker 
gstande esch. 
Pischtene send zsteil. 
Wenn öper ohnmächtig esch, hed er en Härz-

Chreislauf-Kollaps. De send 30 
Kompressionen  zo 2 Beatmige nötig. 

Was send Kompressionen? 
Tschaba 
Nätsche Tätsche med em Mätze. 
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Fabian + Alina 
dass de Yeti en Frau esch. 
dass de Yeti ond no öber hend do enne en 

Nommere gschobe ond sie hends zuegäh. 
Wer esch das gsi? de Yeti!! 
De S.S. aud K. hed en Bart. 
istige bitte. istige.  
Chefsauce 
360° Nici 
De Yeti de Schneeyeti nor of em Fänschtersems 

bout hed, well er Döre ned ufbrocht hed. 
de Yeti 2mol am 4i ufgstande esch. 
Ech weis wer de Yeti esch. Ganz secher. 
Es ged nor ei Yeti i dem Ruum.   
Nein, nein, nein, nein, nein! 
de Beda esch de Jasskönig. 
wotsch en Lade im Gsecht? 
min Schlette lauft ned. 
DSchlettelpischte scheisse esch. 
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Der neue Krawatt-oMat 2010 
Das Material-Büro der Pfadi Kriens geht mit der Zeit und 

ist extrem modern! Um besten Pfadi-Service zu garan-

tieren, wurde der erste Pfadi-Krawatten-Automat 

„Krawat-oMat“ der Schweiz in Betrieb genommen. 

Endlich kann man während 24 Stunden an sieben Tagen 

die Woche eine Pfadi-Krawatte bekommen! Hier die 

Bedienungsanleitung dazu: 

Mehr Infos zum Krawatt-oMat und zum 10% Rabatt bei 

hajk.ch findest du auf pfadi-kriens.ch/material . 
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Luzernerstr. 16 6010 Kriens Telefon 041’320’53’51 Fax 041’320’53’85 info@velociped.ch www.velociped.ch

VELOCIPED

für in

die Pfadi
für in die

Flötenstunde

für den Weg

in die Badi

für die

Sommerferien

für den

Schulweg
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